
Aktiver Umweltschutz wird im 
Maggi Werk Singen groß geschrie-
ben. Grundlage für die nachhal-
tigen Anstrengungen bildet die 
„Nestlé Umweltpolitik“, die von 
allen Nestlé Gesellschaften welt-
weit angewendet wird. 

Mit der Zertifizierung des Umwelt-
management-Systems nach DIN 
EN ISO 14001 gewährleistet das 
Werk die Einhaltung aller gültigen 
Umweltstandards. 

Der Schutz und die Erhaltung na tür-
licher Ressourcen sowie die Vermei-
dung und Verringerung von Abfäl-
len sind Teil der täglichen Arbeit 
aller Mitarbeiter. 

Das Werk Singen bietet attraktive 
berufliche Perspektiven für Fach ar-
beiter und Produktionsmitarbeiter,
für kaufmännische Angestellte, 
Ingenieure, Lebensmitteltechno -
logen und Laboranten.

Auch jungen Menschen eröffnen sich 
interessante Berufsaussichten: Sie 
können sich hier zu Elektronikern, 
In dustriemechanikern oder Köchen, 
zu Fachkräften für Lebensmittel-
technik oder Lagerlogistik sowie zu 
Kaufleuten für Bürokommunikation 
ausbilden lassen. Das Ausbildungs-
programm dauert je nach Berufsziel 
3 bzw. 3,5 Jahre und wird durch be-
rufsbezogene Veranstal tungen und 
Projektarbeiten ergänzt. 

Umwelt Qualität Mitarbeiter Perspektiven 

Gemeinsam konnten in den letzten
Jahren große Fortschritte erzielt 
werden. Beispiele sind:
•  20 Prozent Einsparung bei 

Frischwasser durch Verfahrens-
optimierung,

•  bis zu 10 Prozent Energie-
einsparungen und

•  deutlich weniger Abwasser.

Ebenso kontinuierlich arbeitet 
Maggi daran, Verpackungen unter 
ökologischen Gesichtspunkten zu 
opti mieren. Bei Suppenverpack-
ungen können so jährlich 145 Ton-
nen Material eingespart werden. 

Die besten Ideen kommen von den 
eigenen Mitarbeitern. Daher setzt das 
Maggi Werk Singen auf aktive Mitar-
beiterbeteiligung, offenen Dialog 
und die Stärkung der persönlichen 
Kompetenzen. Das ganzjährige An-
gebot an Schulungen und Seminaren 
ist genau auf die Bedürfnisse der Mit-
arbeiter abgestimmt. 

2005 erhielt das Werk den Präven-
tionspreis der Berufsgenossenschaft 
Nahrungsmittel und Gaststätten für 
sein innovatives Schulungs- und 
Ak tionsprogramm zum Arbeits-
schutz. Hier bringen sich die Mit-
arbeiter selbst ein. So erarbeiten sie 
gemeinsam Vorschläge zur Sicher heit 
am Arbeitsplatz.

Arbeits- und Gesundheitsschutz 
sind fester Bestandteil des integrier-
ten Management-Systems. Der be-
triebsmedizinische Dienst bietet um-
 fassende medizinische Be treuung 
im Rahmen der Gesundheitsprophy-
laxe. Die Vorsorge beinhaltet viel-
fältige Maßnahmen wie „Gesund -
heitszirkel“ und „Aktions tage für 
gesunde Ernährung“. 

Zur Unterstützung der Gemeinschaft 
fördert das Werk unter anderem die 
Bildung von Sportgruppen.

Die Verantwortung für Qualität 
schließt jeden einzelnen Mitarbeiter 
ein. Denn nur ihre ständige Sorgfalt 
gewährleistet beste Produkte.

Qualität beginnt beim Rohstoff. 
Des halb prüfen die Mitarbeiter im 
werkseigenen Labor die angeliefer-
ten Lebensmittel nach zahlreichen 
Kriterien. Empfindliche Kräuter 
oder Eiprodukte werden auf bis zu 
15 unter schiedliche Parameter un-
tersucht, bevor sie für die Weiter-
verarbeitung freigegeben werden. 
Der Anforderungskatalog für Toma-
tenmark umfasst sogar mehrere 
Sei ten. Vom Rohstoff bis zur Fer tig  -
ware durchläuft ein Produkt damit 
bis zu 30 Prüfungen. 

Das Werkslabor mit 26 Mitarbeitern 
arbeitet nach denselben Standards 
wie die amtliche Lebensmittelüber-
wachung. Dies ist mit der Akkredi-
tierung nach DIN EN ISO/IEC 17025 
anerkannt.

Maggi Werk Singen
 der Nestlé Deutschland AG

Hochschulabsolventen haben die 
Möglichkeit, in das Programm für 
qualifi zierte Nachwuchskräfte einzu-
steigen. Ob im Controlling, in der Pro-
duktion, Logistik oder industriellen  
Organisa tion – das Werk Singen ist 
eine gute Basis, um nach dem Studi um 
durchzustarten.

Die Marke Maggi garantiert dem Ver -
braucher jederzeit  höchste Qualität 
und Sicherheit. Das umfangreiche 
Qualitätsmanagement ist seit 1995
nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert. 
Das Qualitätssystem und die betrieb-
lichen Eigenkontrollen gehen dabei 
in vielen Bereichen über die gesetz-
lichen Anforderungen hinaus. 

8 Standort: Singen

8 Hauptprodukte:  Suppen, Soßen, 
flüssige Würze, 
Bouillons, Würzmittel, 
Fertiggerichte

8 Beschäftigte: 950

8 Berufsbilder:   Facharbeiter, Produktions-
mitarbeiter, kaufmännische 
Angestellte, Ingenieure, 
Lebensmitteltechnologen, 
Laboranten

8 Ausbildung:   Fachkräfte für Lebensmittel-
technik oder Lagerlogistik, 
Elektroniker, Industrie -
mechaniker, Köche, Kaufleute 
für Bürokommunikation



Im Jahr 1886 machte Julius 
Maggi eine Erfindung, die 
seinen Namen später in 
alle Welt tragen sollte: 
Maggi’s Suppenwürze. 
Seit jenen Tagen ver -
leiht der feinwürzige 
Küchen helfer den unter-
schiedlichsten Gerichten 
das gewisse Etwas. Heute 
werden jährlich über 33 Millionen 
Flaschen Maggi Würze rund um den 
Globus geliefert. Liebstöckel übri-
gens, im Volksmund auch Maggi 
Kraut genannt, ist in der Würze nicht 
enthalten, obwohl sich beide vom 
Geruch und Geschmack ähnlich sind.

Seit in den 50er 
Jahren Italien als 
Urlaubsland ent-
deckt wurde, brin-
gen die bekannten 
Maggi Ravioli süd-
ländisches Flair in 
deutsche Küchen. 

Für Generationen von Studenten 
wurde dieses Gericht zum Grundnah-
rungsmittel. Und noch heute sind die 
Ravioli ein Klassiker unter den Maggi 
Produkten. 

 

Bei der Entwicklung von Maggi 
Produkten spielen die Erkenntnisse 
aus dem Produkt- und Technologie-
zentrum (PTC) in Singen eine wich-
tige Rolle.

Eine warme Suppe ist wohltuend für 
den Körper und belebt die Sinne. 
Über ein Vier tel der Singener Produk-
tion konzentriert sich heute auf die 
Herstellung der schmackhaften 
Maggi Suppen. Mehr als 190 Millio-
nen Maggi Suppenbeutel verlassen 
jährlich das Werk. 

Die rund 30 ver-
schiedenen Vari-
anten der Maggi 
Meis terk l asse 
Sup  pen zeich nen 
sich durch trendige 
Suppen ideen von 

höchster Qualität aus. Viele große 
Gemüsestücke sorgen hier für ein 
frisches, knackiges Geschmacks-
erlebnis. 

In der Maggi „feel 
good“-Pro dukt-
reihe werden Sup-
pen zum Genießen 
mit ausgewählten, 
wohl tu enden Zu-
taten wie Ingwer 
oder Salbei und Vitaminen angeboten. 

Und die Maggi 
Guten Appe tit 
Suppen sind der 
unangefochtene 
Star auf dem Fa-
milien spei se plan. 
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Die Würze im Leben

Im Süden Baden-Württembergs, in 
Singen am Hohentwiel, begann vor 
mehr als 100 Jahren die Erfolgs-
geschichte von Maggi. 1899 startete 
der Schweizer Julius Maggi hier mit 
7 Mitarbeiterinnen und einem Mitar-
beiter die Produktion seiner berühm-
ten Würze.

Heute stellen die rund 950 Beschäf -
ti g ten im Maggi Stammwerk der Nestlé 
Deutschland AG über 650 verschiedene 
Maggi Produkte für den deutschen 
Markt und den Export her. Neben der 
berühmten Maggi Würze umfasst das 
Sortiment aus Singen Suppen und 
Soßen, Bouillons und Würzmittel 
sowie Fertiggerichte. Insgesamt 
verlassen pro Jahr 6.800 LKW mit 
über 85.000 Tonnen Fertigware das 
Werk. Maggi Produkte werden auch in 
den Nestlé Werken Lüdinghausen,  
Teutschenthal und Conow hergestellt.

Das Nestlé Produkt- und Technologie-
zentrum (PTC) in direkter Nachbar-
schaft zum Werk ist das weltweite 
Kompetenzzentrum für kulinarische 
Produkte und Babykost in der Nestlé 
Gruppe. Über 160 Experten entwickeln 
hier Suppen, Soßen und Fertiggerich-
te sowie Fruchtprodukte für Babys. 
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Erfahrene Lebensmittelspezialis-
ten aus über 20 Ländern entwickeln 
hier innovative Pro dukte und Ver-
fahren für die Nestlé Märkte in 
Europa, Amerika und Asien. Bei halt-
baren Produkten wie Suppen und 
Saucen sind dabei Geschmack und 
Convenience oberstes Ziel.

Das PTC Singen ist Teil des inter  -
na tionalen Forschungsnetz werkes 
der Nestlé Gruppe mit weltweit über 
3.800 Mitarbeitern.

1897

Maggi versteht sich seit jeher als 
Helfer, Freund und guter Geist in allen 
Fragen rund ums Kochen, Essen und 
Genießen. Mit der Entwicklung koch-
fertiger Suppen auf der Basis von 
Hülsenfrüchten legte Julius Maggi 
1886 den Grundstein für die Her-
stellung haltbarer Lebensmittel. 
„Helfen und Dienen“ war seine 
Devise. Und ganz im Sinne von  
Julius Maggi gilt dieser Leitsatz 
auch heute. 

Maggi ist in fast jedem 
deutschen Haushalt vertreten 
und mehr als 800 Millionen 
Mal im Jahr greifen Verbraucher 
hierzulande zu diesen Produkten. 
Mit einer Markenbekanntheit von 
nahe zu 100 Prozent gehört Maggi 
damit zu den bekanntesten Marken 
in Deutschland. Ob als Fertig gericht 

oder praktische Küchenhelfer – mit 
Maggi Produkten sind leckere Ge richte 
schnell und ohne großen Aufwand 
zubereitet. 

Basis des umfangreichen Produkt-
angebotes von Maggi sind natür-

 liche Rohstoffe wie Gemüse, Ge-
treide und Kräuter sowie Fleisch, 
Milch und Wasser. In Singen 
werden jährlich rund 4.500  Ton-

nen Gemüse verarbeitet. Und 
über 20 verschie  dene, wert-
volle Kräuter wie Peter silie, 
Salbei oder Korian der kom-
men zum Einsatz. Viele Roh-

stoffe werden bereits in den 
Anbauländern verlesen und zum Bei-
spiel durch Gefriertrocknung haltbar 
gemacht. Im Werk erfolgt dann die 
schonende  Weiterverarbeitung. So 
wird best e Qualität gewährleistet. 
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